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Blutige engliſche Niederlage an der
ken rrTS
Halle Mittwoch den 12 April 1916

Fracfront
Görz und Rovereto unter ſchwerem Feuer

Ein deutſch rumäniſches Handelsabkommen Sitzung der erſten holländiſchen Kammer
Autige Mederluge der Engländer

an der Frucſtont

W T Konſtantinopel 11 April
Has Hauptquartier teilt mit An der
Jracfront erlitten die Engländer eine
neue blutige Niederlage bei Felahi
wobei ſie mehr als 3000 Tote zurückließen
Der Feind griff am 9 April mit ſeinen
ſämmtlichen Kräften unſere Stellungen bei

geheuren Opfern in einen Teil unſerer
Gräben eindringen wurde aber hier mit
Bajonetten niedergemacht und der Reſt
in ſeine früheren Gräben zurückgeworfen
An den übrigen Fronten hat ſich nichts
ereignet

Die italieniſche Front unter
ſchwerem Feuer

W T Wien 11 April Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das Artilleriefeuer nahm geſtern an einzelnen Front

abſchnitten an Lebhaftigkeit zu Der Feind beſchoß
s die Ortſchaften r unſerer Front Sokm Küſtenlande Duino der Südteil von8577 das Spital von St Peter und mehrere andere

Orte n Görziſchen in Kärnten St Kathrein und
in Tirol Lewico und Rovereto unter ſchwe

rem Fener Der Kampf bei Riva dauert fort
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchallentnant

die Bedeutung der Kämpfe
bei Verdun

Ein neutrales Arteil
Jn Svenska Dagbladet Stockholm wirddon militäriſcher Seite ausgeführt Gerade vor einem
re machten die Franzoſen den erſten Verſuch die

eutſchen aus i Stellungen in Le zu ver
n Der riffsplan rin w r dirken Verdune et ungen hauptſ u dieſt wichtige Bahnlinie die von Metz übe S nont

y und an n Rordfrankreich und Belgien läuft
Tre der beſten Vorausſetzungen r den Angriff ver

ex doch gänzlich ſeinen Zweck Die renglige
bſtoffenſive war ein Durchbruchsverſuch in der Chamvon viel größeren S ionen und viel ſorg

iserg Vorbereitung Das Ziel war aber etwa dasKur ſollte jetzt die Verdun Stellung den rechtenrer der vorrückenden Armee a en Blickt man auf

eſe e rege u ſo tritt bſicht bei den deutämpfen vor Verdun mer deutlicher hervor Die
e en haben für die Franzoſen einen feſten

Heltepuntt gebildet auf den ſie ihre Offen
e e die ſind eile der deutſchen

e eene 7 e rn e h y7
ier ihre a a rategi ge ſo verbeſſern

daß ſie größere Sicherheit und Ruhe für ihre
Anternehmungen gewinnen wollen ſei es daß es ſich um

el eine Offenſive im Weſten oder ein erneutes
an der l Front handelt Das Riſikoe an dieſer gefährlichen Stelle angegriffen zu wer

rend ſie an anderer Stelle Truppen uiſgumen
rſcheinn

werden deshalb die deutſchen Angriffe auf die Verdun
da a weitergehen obwohl langſamer und metho

als man ſich allgemein denkt Kein Zweifel
ie Deutſchen imſtande ſind Verdunh zermalmen a einzuäge f als u nur Die

re See ea t Se u c ausbie n zu Die denti im letzten Jahre s ein immer aus

geprägteres Beſtreben Leute zu ſparen ausgezeichnetAber es hat ſich gezeigt daß ſie ihr Ziel ebenſo cher zu

erreichen fortfahren Was die Deutſchen ſchon jetzt vor
Verdun gewonnen haben bedeutet für ſie einen großen

Vorteil und eine n größere r x diedeutſche Stellung lbſt wenn ſie was an ſi nichtglaubhaft iſt u ſollten die u be
wingen zu ſuchen ſo können ſie ganz ſicher ſein daß diee an dieſer Stelle nicht ſerfioßen werden Die

edrohung der deutſchen erbindungen durch die
Vertun Stellungen iſt bereits aufgehoben Damit haben
die Deutſchen ihr ſtrategiſches Ziel bereits erreicht

Nat Ztg

Die furchtbaren Wirkungen der
Zeppelinangriffe auf England

W T Bern 11 April Das Berner Jntelligenzblatt erfährt aus zuverläſſiger Quelle über die
wahre Wirkung der Zeppelinangriffe auf
England Die Angriffe ha furchtbare Zer
ſtörungen angerichtet er Häuſerblocks ſind zu

t man in London daßhre Jetzt erſt fühich England im Krieg befindet Rüſtungen jeder Art
nahmen immer größeren Umfang an isher über
ſchritten die Schadenerſatzanſprüche 15 Millionen Frk

Deutſchlands überreiche Reſerven
W T Bern 11 April Der Bund gibt eine

Nachricht wieder daß jetzt aus e deutſchen Heeres
verband der Landſturm in den älteren Jahrgängen ent
laſſen wird und bemerkt dieſe Meldung beſtätige die auf
andere Zeichen geſtützte Wahrnehmung da Deutſchland
noch über reiche Reſerven verfüge und ſeine militäriſchen Kräfte noch immer nicht erſchöpft ſeien

u

Ein Tagesbeſehl Hindenburg

W T Königsberg 11 April DieOſten veröffentlicht nachfolgenden Armee Tag efehl
des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Haudtquartier Oſt 7 April Der Erinnerung
tag an meinen vor 50 Jahren erfolgten Dienſtantritt
ſoll nicht vorüber gehen ohne daß ich bei meinen
Truppen Einkehr halte Jch weiß ſehr wohl
daß ich meine Erfolge nur allein auf ihre Trene
Ausdauer und Tapferkeit zurückzuführen habe
Darum danke ich Euch heute ſo recht von Herzen für
alles das was Jhr vor dem Feinde geleiſtet habt
deſſen Kraft im Erlahmen begriffen iſt
Darum weiter vorwärts mit Gott für Kaiſer und
Reich Derendgäüältige Sieg iſt uns gewiß

Generalfeldmarſchall v Hindenburg

w OſtEin deutſch cumöuſſches Handel

abkommen

W T Berlin 11 April Die Nordd All
gem Ztg ſchreibt unter dem Titel Deutſch rumä
niſches Handelsabkommen Die aus Bukareſt eingegan
gene Meldung daß zwiſchen der rumäniſchen und der
deutſchen Regierung ein Abkommen zur Errichtung
des Warenaustauſches getroffen worden ſei iſt nach un
ſeren Erkundigungen zutreffend Dieſes Abkommen
wurde am 7 April in Berlin vom Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes und dem rumäniſchen Geſandten
unterzeichnet Darnach verpflichten ſich beide Regierun
gen für den Bedarf des anderen Landes die Ausfuhr
ihrer Erzeugniſſe ſoweit der eigene Bedarf es zuläßt
und mit einem Vorbehalt wegen Kriegsmaterial zu ge
ſtatten und zwar ohne die Erteilung der Ausfuhrbewil
ligung von beſonderen Gegenleiſtungen abhängig zu
machen Sie verpflichten ſich ferner einander grund
ſäßlich auch die Durchfuhr von Waren aus dritten Län
dern zu ge atten Durch dieſe Abmachungen für deren

acht Durchführung noch beſondere Maßnahmen in Ausſicht
genommen ſind deabſichtigen beide Regierungen die

r wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Rumänien die durch den Krieg hart gelitten haben ſo

weit wie möglich wieder herzuſtellen und entſprechend
den gegenſeitigen Jntereſſen zu erleichtern d en Staatsſekretär Dr

Die Lage in Holland
Tagung der erſten Kammer

Haag 11 April Die erſte holländiſche Kammer trat
heute mittag 2 Uhr zu Sitzung zuſam men Jm Auftrag des früheren Miniſterpräſidenten
Dr Kunyper und anderer Mitglieder wurde beſchloſſen
die Regierung zu erſuchen der erſten Kammer dieſelben
Mittei nen zu machen wie der zweiten in der Ge
heimſitzu n dieſem Dienstag Dr Kuyper ſagtedaß e rklärungen der kriegführenden
Regierungen einen beruhigenden Eindruck

ten Es fand hierauf eine geheime Sitzunſtatt die t eine Viertelſtunde dauerte crauf
vertagte ſich Kammer bis zum 25 April Voſſ Ztg

Hollands Getreidenot
Rotterdam 11 April Die Holland Amerika Linieteilte ihrem Perſonal mit daß die holländiſche Regie

rung um die Getreidezufuhr zu ſichern eine Prämie

für das Perſonal der getreidefahrendenSchiffe zur Verfügung geſtellt hat Die Holland
Amerika Linie iſt zudem bereit die übrigen Forderungen
des Perſonals unter der Bedingung in Erwägung zu
ziehen daß ſich die Leute ſofort auf den bereitliegenden
Schiffen anmuſtern laſſen

Rotterdam 10 April Anläßlich der Feſthaltung
eines holländiſf chen Dampfers mit Salpeterladung fürdie ho ändiſche Regierung durch die Engländer ſchreibt

die angeſehene katholiſche n Huisgezin Vonneuem hörten wir daß England kein anderes giel vor
Augen habe als unſer Wohlergehen und daß es alles
daran ſetzen wolle unſere Unabhängigkeit zu gewähr
leiſten und bgfeſtigen Wir ſtehen alſo bei England
in höchſter Gunſt leichzeitig aber erfahren wir daßuns von jener Seite keine Hemmung unſeres Handels
betriebes erſpart wird England läßt Chiliſalpeter den
unſere Landwirtſchaft ſo bitter nötig hat wenn die Ernte
nicht gefährdet werden ſoll nicht durch Daß
die Ladung für die holländiſche gierung beſtimmt iſt
macht keinen Unterſchied Mit Wolle verhält es ſich
ebenſo Wie reimt ſich das alles mit den freundlichen
Worten Englands Voſſ HZta

Torpediert
W T Nizza 11 April Der engliſche DampferLivonian der aus Newcaſtle hier betroffen iſt

hatte 9 Mann der Beſatzung des am 80 März am
Atlantiſchen Ozean von einem deutſchen Unterſeeboot
torpedierten franzöſiſchen Segelſchiffes St Hu
bert an Bord

W T Paris 11 April Agence Havas Einengliſcher Dampfer brachte die Beſatzung des däniſchen
Dampfers Caledonia nach Marſeille der imMittelländiſchen Meer von einem öſterreichiſchen
Unterſeeboot torpediert worden war

Rotterdam 11 April Nach einer Lloydmeldung iſt
der unbewaffnete engliſche Dampfer Eaſtern City
torpediert worden B

W T London II April Reuter Der
Zampiſr Ellaſton 3796 Tonnen iſt verſenkt wor
den Die Beſatzung iſt gerettet Das Schiff war un
bewaffnet

W T Genf 11 April Einer Meldung aus
Biarritz zufolge landete der däniſche Dampfer Alilante
36 Ueberlebende von dem torpedierten ſpaniſchen
Dampfer San Tandarino im Fefen von Socoa
Vier ſpaniſche Paſſagiere ſollen ertrunken ſein

Hohe Auszeichnung von drei See
boot Kommandanten

T Berlin 11 April Der Reichsanzeigemel Der Kaiſer verlieh dem Oberleutnant zur
Otto Steinbrink dem Kommandanten einesterſeebootes den Orden Pour le meérite ten Oberleut

nants zur See Wenningen und v Werner beideKommandanten von Unterſeebooten das Ritterkreuz mit
Schwertern des Hausordens von Hohenzollern

et Reichshausholtz Arsihuß über vie

Krlegsgewinnſteuer

W T Berlin 11 April Jm u 8ſchuß des Reichstages erklärte zur Frage der Krie
ger s von Kunſtge enſteaeHelfferich m

abgelehnt

1000 72

darum handele eine Hinterziehung der Kriegsgewinn
ſteuer durch Anſammlung von Kunſt und Luxusgegen
ſtänden zwecks ſpäteren Verkaufs zu verhindern Der
Ausſchuß beſchloß den Wert des einzelnen Gegenſtandes
auf mindeſtens 500 Mark feſtzuſetzen Ein Antrag auf

gen der kunſtgewerblichen Gegenſtände wurde
ine Beſtimmung die den Erwerb von

Kunſtwerken lebender oder ſeit dem 1 Januar 1910 ver
ſtorbener deutſcher Künſtler ſowie im Deutſchen Reichewohnender Künſtler von der Hinzurechnung zu dem der
Kriegsgewinnſteuer unterliegenden Vermögenszuwachs
freilaſſen will wurde geſtrichen Die Mindeſtgrenze des
abgabepflichtigen Vermögenszuwachſes wurde
entſprechend dem Zentrumsantrag von 3000 Mark auf

rabgeſetzt Die Mindeſtgrenze des abgabe
gfliStigen ermögens blieb wie im Entwurf mit 6000
Mark eſteben

Der W Bohnungsausſchuß des Reichstages hat
beſchlo ſſen das Dispoſitium im Etat des Reichsamtes
des Jnnern für Jowerung des Kleinwohn ung 3
Baues dahin zu ändern daß es lautet Zur Förderungder Herſtellung geeignete r Klei inwohnungen a Arten ter
und gering beſoldete Se amte in den Betrieben des
Reiches und des Reichsheere s re für Kriegsbeſchädigte und Witwen der Am Kriege Geſallenen Ein
ſozialdemokratiſcher Antrag eine Bü irgſchaftsgewährung
des Reiches auch für Kleinwe hnungsbauten der Ge
meinden Vaugenoſſenſchaften uſw zu ge währen wurde
trotz des Einſpruches Vertreters de Reichsſchatzamtes angenommen welche r hervorhob daß eine ſolche
Erweiterung des Di ispoſitiu ms der Reichsgeſetzge pung d
ganze Wohnungsweſfen überantworten und dem Reigar nicht zu überſe ßend e Laſten auferlegen würde

Hinblick auf die hohen Kriegskoſten könne das Reichs
ſchatzamt den Antrag beim Bundesrat nicht befürworten

W T Berlin 11 April Der Hauptausſchuß des Reichstages beſchloß in der weiterenBeratung der Kriegsgewinnſteuer Vorlage
von dem Mehreinkommen während des Krieges eine Ab
gabe unter Zugrundelegung der Steuer für den Krie egsvermögenszuwachs zu erheben Staat Fſetr etär Dr Hel

fferich hatte im Laufe der Debatte erklärt daß dieſer Antrag ſowie ein in ähnlicher Richtung ſich bewegender
Zentrumsantrag in ernſtlicher Weiſe das Zuſt andekom
men ter Vorlage gefährdeten da ſie einen Eingriff in
die Vermögensſubſtanz ſelbſt und zwar in den meiſten
Fällen in eine ohnedies vermi derte Vermögensſubſtanz
bedeuteten

Die griechiſche Miniſterkriſis
W T Athen 11 April Ueber die endgültige

Exrledigun g der Miniſterkriſe wurde ge ſtern amtlich
mitgeteilt daß der Staatsanwalt Ch a t akos der als
einer der bedeutendſten Juriſten Griechenlands gilt das
Juſtizminiſterium übernimmt welches Rhallis ihm
überläßt wofür dieſer den durch den Rücktritt Dra
gumis erledigten Poſten des Finanzminiſters übernimmt Hierzu wird aus Regierun kreiſen bemerkt
daß dieſem Zwiſchenfall
meſſen iſt und daß er auf
Miniſteriums von keinerlei
der Regierung wird trotz aller Schwierigkeiten die dieEntente den Finanzen Gri eHenlands bereitet mit der
größten Entſchloſſen eitergeführt werden und ſokönnen die Verſuche der en tente und der veniz zeliſtiſchen
Partei einen ſabinettswechſel herbeizuführen als kläg

lich geſcheitert betrachtet werden

Schiffsraummangel in Kanada
Haag 11 April Der Londoner Daily Telegraphmeldet aus Montreal daß ſich auch in Kanad

Schiffsraum mangel bemerkbar macht Um di
in den Häfen auf fgeſtavelten Gütermengen zu tran

keinerlei Bedeutung beizu
die weitere Haltung des
Einfluß iſt Die Politik

W

portieren werden 80 Dampfer mehr Der ſein
als jetzt zur Verfügung ſtehen Eir reini igu ngkanadiſcher Firmen hat ſich an die Regie rung gewendet
um von ihr Unterſtützung zum beſchleunigaten San e iner

großen Anzahl Schiffe zu erhalten Die Ausſichtendieſes Planes werden jedoch ſehr niedrig bewertet t zu
mal da ſich die Herſtellungskoſten für Neubauter n um
mehr als ein Drittel geſteigert haben Voſſ Ztg

Die vierte ungariſche Kriegsanleihe,
Ofen Peſt 10 April Nachdem im Laufe der Be

ſprechungen des Finanzminiſters Teleſzki mit den Lei
tern der Ofen Peſter Geldinſtitute der jegige Feimrnet
für eerigaet befunden wurde wird die Ausgabe der vier
ten r riſch riegsanleihe vorausſichtlich noch imLaufe d c Von erfolgen und zwar werden auch

diesmal v H e aufgelegt doch werden nur
s freie Stücke ausgegeben Außerdem gelangen auch in10 Jahren rücgaht are 534 v H Staatskaſſenſcheine zur

Ausgabe Tägl Roſch n

c

u

S

a



Der Bericht der Oberſt n Heeresleitnug

Großes Hauptquartier 11 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nach mehrfacher erheblicher Steigerung ihres Ar
tilleriefeners ſetzten die Engländer ſüdlich von St
Eloi nachts einen ſtarken Handgranatenangriff an der
vor unſerer Trichterſtellung ſcheiterte Die Stellung iſt
in ihrer ganzen Ausdehnung feſt in unſerer Hand

In den Argonnen bei La Fille Morte und weiter
öſtlich bei Vanquois fügten die Franzoſen durch mehrere
Sprengungen nur ſich ſelbſt Schaden zu

Jm Kampfgelände beiderſeits der Maas war
auch geſtern die Gefechtstätigkeit ſehr lebhaft Gegen
angriſfe gegen die von uns genommenen franzöſiſchen
Stellungen ſüdlich des Forges Baches zwiſchen Hau
court und Bethincourt brachen verluſtreich für
den Gegner zuſammen Die Zahl der unverwundeten
Gefangenen iſt hier um 22 Offiziere 549 Mann auf 36
Dffiziere 1231 Mann die Beute auf zwei Geſchütze 22
Maſchinengewehre geſtiegen Bei der Fortrahme wei
terer Blockhönſer ſüdlich de Rabenwaldes wurden
heute wvacht 222 Gefangene und ein Maſchinengewehr
eingebrocht Gegenſtöße aus Richtung Chattauncourt
bliebeg in unſerem wirfſanen Fiankenfener vom Oſtufer
her liegen

Rechis der Maas verſuchte ver Feind vergebens
den am Südweſtrande des Pfefferrückens verlorenen
Boden wiederzugewingtn Südweſtlich der Feſte Donau
mont mußte er uns Weitere Verteidigungsanlagen über
laſſen aus denen wir einige Dutzend Gefangene und drei
Maſchinengewehre zurückbrachten

Durch das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze wurden
zwei feindliche Flugzeuge ſüdöſtlich von Ypern
hernntergeholt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchanplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung
Wetter Wünſche für den Kriegsfrühſing 1015

Von Dr phil Richard Henning Berlin
Der Vorfrühling des Jahres 1916 hat ſich in

ſeinem erſten Teil wenig erfreulich in bezug auf ſeine
Witterung gezeigt außerordentlich trübes Wetter von
wochenlanger Dauer ließ die Märzenſonne nicht zur
Wirkung gelangen und trotz der raſch zunehmenden
Länge der Tage mußte man angeſichts des ſtets düſteren
dickbewölkten Himmels glauben man ſei im November
ſtatt im erſten Monat des Frühlings Schöner wäre es
ſicher geweſen und aller Welt willkommener wenn die
Lenzſonne ſtrahlend vom blauen Himmel gelacht hätte
wie es in gar manchem anderen Jahr ſchon im März
der Fall geweſen iſt wenn dementſprechend die Luft ihren
winterlich rauhen Charakter abgelegt und die Natur ſich
früh mit ihrem erſten zarten grünen Knoſpenkleid ge
ſchmückt hätte Und dennoch iſt es ſicherlich für das
deutſche Volk gut geweſen daß dem beginnenden Früh
ling noch ein ſtark winterlicher Zug anhaftete und daß
wir länger als zuweilen ſonſt auf die Lenzwonnen der
Witterung warten mußten

Mehr denn jemals ſonſt müſſen wir uns ja deſſen
bewußt ſein daß die Menge und Güte der Nahrungs
mittel für Menſch und Vieh die uns der Boden des
Landes im kommenden Sommer beſcheren wird ein
volkswirtſchaftliches Problem von unendlicher Bedeu
tung darſtellen Eine auch nur teilweiſe Mißernte
im Aushungerungskrieg den England gegen uns zu füh
ren beliebt wäre wenig erwünſcht wie ja jedermann
phne weiteres einleuchtet Dieſe Gefahr ſchwerer land
wirtſchaftlicher Schäden iſt nun zweifellos durch den un
freundlichen trüben ſpätherbſtlich anmutenden Vor
frühling weſentlich verringert worden

Dieſe Behauptung wird zunächſt ſchwerlich ganz ver
ſtändlich ſein Zu ihrer Erläuterung ſei daher das Fol
gende bemerkt Der Winter 1915/16 war während ſeines
ganzes Verlaufes ungewöhnlich milde dazu während
langer Wochen im Januar ungemein regenreich ſin vielen
Orten Deutſchlands iſt der Januar 1916 der naſſeſte
jemals vorgekommene Januar geweſen Die Wirkung
auf die Vegetation war daher eine ſehr weitgehende und
man konnte ſich in der erſten Februarhälfte ja ſchon in
den letzten Januarwochen tief in den Frühling verſetzt
wöhnen in den wärmſten Teilen Deutſchlands in der
Rheinebene im Moſelgebiet an der Bergſtraße und an
anderen Stellen ſtanden Frühobſt und Mandelbäume
in voller Blüte und angeſichts der alten meteorologiſchen
Erfohrung daß noch im März und April verderbliche
Fröſte und Schneefälle kaum jemals ganz ausbleiben
mußte dieſe Tatſache zu den ſchwerſten Bedenken Ver
anlaſſung geben zumal dadurch die Saat auf den Feldern
allzu vorzeitige Neigung zu raſcher Entwicklung zeigte
Unter ſolchen Umſtänden war die Geſtaltung der Witte
rung wie ſie ſich etwa ſeit Mitte Februar gezeigt
hat von großem volkswirtſchaftlichem Segen weil der
hohe Grad der Bewölkung und der zuweilen winterlich
rauhe Stand der Luftwärme die weiteren Fortſchritte
der allzu kecken Vegetation ſichtlich hemmten Es fanden
in der zweiten Februarhälfte zahlreiche bedeutende
Schneefälle ſtatt die ohnehin gar manchen Schaden an
gerichtet haben werden Aber ein gutes Geſchick fügte
es daß Deutſchland von ſtarker Kälte verſchont blieb und
die leichteren Fröſte die ſich einſtellten waren nicht
kräftig genug um den durch Schnee geſchützten Saaten
und Obſtbäumen wirklich ſchweren Schaden zuzufügen
Dieſen günſtigen Umſtand aber verdankten wir der lang
dauernden Wolkendecke die eine zu weitgehende Aus
ſtrahlung des Erdbodens und Abkühlung der Luft ver
eitelte Wäre dieſe Wolkendecke nicht geweſen die ſich
dem unabläſſig wehenden trockenen Oſtwind zum Trotz
Wochen hindurch erhielt ſo hätten wir ſehr wohl um
Ende Februar oder Anfang März genau dieſelbe extreme
Kälte verzeichnen können wie ſie in den berüchtigten
Märztagen 1888 bei einer äußerlich gänzlich identiſchen
Luftdruckverteilung ſtattfand Ein ſolches Wetterereignis
hötte aber für die vorwitzige Vegetation eine Kata
ſtrophe bedentet die wir uns zum mindeſten in der
Teuerung des Kriegsjahres 1916 keinesfalls hätten leiſten
mögen

Wir erkennen ſomit daß die langandauernde trübe
und unfreundliche Witterung wie ſie in der zweiten
Febrnarhälfte und im größeren Teil des März über
Deutſchland herrſchte in volkswirtſchaftlichem Sinne
geradezu eine Wohltat war zumal da die Ergiebigkeit
der fallenden Niederſchläge nach den voraufgegangengn
naſſen Monaten nur gering blieb Sie war aber auch
in einem anderen Sinne eine Wohltat und wenn wir
dieſen Umſtand recht berückſichtigen werden wir zu den
vielen anderen ſchweren Opfern die der Krieg uns auf
erlegt den Verzicht auf einen ſchönen ſonnigen Früh
ling ja vielleicht auf einen ſchönen Frühling überhaupt
gern und freudig in Kauf nehmen

Die Statiſtik lehrt uns nämlich daß die durch einen
ſehr ſchönen und warmen März ausgezeichneten Jahre
in der Mehrzahl der Fälle einen recht trübſeligen kühlen
und feuchten Sommer und deswegen landwirtſchaftlich
monche Enttäuſchung brachten Ob dieſe Erfahrung ledig
lich auf gehäuften Zufällen beruht oder ob ein innerer
Zuſammenhang dahinter zu ſuchen iſt wiſſen wir bisher
nicht ſicher aber unſere in bezug auf ihre Witterung
prachtvollſten und wohltuendſten Märzmongte der letzten
Jahrzehnte gingen mit merkwürdiger Regelmäßigkeit
einem durchaus nicht ideaglen Sommer voraus

Andererſeits ſehen wir daß die durch ſchöne und
warme Sommer ausgezeichneten Jahre der Vergangen
Heit vorher zumeiſt ein durchaus nicht auffällig angeneh

verſtändlich hindert dies nicht daß nahezu jedes t
jahr in der Zeit vom Februar bis April gelegentlich ein

r W d wohn rig Tage mit mehr oder wenigerhoher ärme zu verzeichnen hatte aber die la

den Epochen prachtvollſter Frühlingstage haben ſich doch
ſeit Jahrzehnten in keinem mehr eingeſtellt deſſen
Sommer die Bezeichnungen ſchön und warm an
erkanntermaßen verdiente

Was hier für den Vorfrühling geſagt wurde trifft
ſelbſt noch für den n Teil des vollen Frühlings
zu Die überwiegend ſonnenſcheinreichen trockenen und
auffällig warmen April Mai und ſelbſt Juni Monate
ſind keineswegs diejenigen die unſeren herrlichſten Hoch
ſommern voranzugehen pflegen Vielmehr lehrt die Er
ſahrung nahezu reſtlos daß übergroße Hitze im Mai oder
im Anfang Juni auf einen mehr oder weniger kühlen
und unfreundlichen Sommer ſchließen läßt die berüchtig
ten Sommer 1888 und 1907 ſind hierfür ein lehrreiches
Beiſpiel denn die Hitzegrade von 31 bis 32 Grad die ſie
ſchon um Mitte Mai beſcherten blieben völlig vereinzelt
und fanden während des ganzen Sommers keine Nach
folge ähnlich war es auch in den ſchlechten Sommern
1902 1903 1905 1909 1910 der Fall wo bedeutende Hitze
ſtets um Ende Mai oder Anfang Juni herrſchte um dann
im übrigen Sommer gar nicht oder nur ganz vereinzelt
nochmals wiederzukehren Auch das letzte Jahr 1915
verhielt ſich ähnlich da der Hochſommer mäßig kühl und
regneriſch der voraufgegangene Frühling hingegen bei
ſwiellos ſonnig dürr und zeitweiſe ſum den 10 Juni
abnorm heiß war Die durch Hitze und langandauerndes
ſonniges Wetter ausgezeichneten Sommer bringen dem
gegenüber in der Regel ziemlich kühle Witterung im
Frühling zum Teil ſogar langanhaltendes kaltes Regen
wetter wenn auch in manchen Jahren die Frühjahrs
kühle mit ſehr ſchönem und angenehmem Wetter ver
bunden auftreten kann Den Typus dieſer Sommer
ſtellt in ausgeprägteſter Form das berühmte Jahr 1893
dar dem ziemlich heißen und ſehr trockenen Sommer
ging ein zwar auch recht dürres aber dabei ausgeſprochen
kaltes Frühjahr voraus

Unter ſolchen Umſtänden verdient es erhöhte Be
achtung daß die bekannten oft recht treffenden und
ſcharfſichtigen Bauernregeln die ja in ihren Wetter
betrachtungen ausſchließlich die Bedeutung der Witte
rung für die Landwirtſchaft im Auge haben im Inter
eſſe der Bauernbevölkerung gleichfalls den Wunſch nach

einem möglichſt kühlen ja ſelbſt feuchten Frühjahr aus
ſprechen Man kennt ja allgemein die berühmte Bauern
regel Mai kühl und naß füllt dem Bauer Scheun und
Faß Die von ihr gepredigte Lehre findet ihr Seiten
ſtück in verſchiedenen ganz ähnlich lautenden Reimen
und Gedankenſplittern Das Wort Donnert s im März
ſchneiet s im Mai deutet ſchon auf die geringe Verläß
lichkeit zu früher Sommerwärme noch deutlicher wird
der Segen einer möglichſt ſpäten Baumblüte ausgedrückt
durch das Wort Märzenbluth iſt nicht gut Aprilen
bluth iſt halb gut Maienbluth iſt ganz gut Sehr
bezeichnend für die von der Wiſſenſchaft im weſentlichen
beſtätigte Erfahrung daß vorzeitige Sommerwärme mit
einem um ſo empfindlicheren Rückſchlag erkauft werden
muß ſind auch die Sprüche So lang die Fröſche vor
Marci ſchreien 25 April ſo lange müſſen ſie nach
Marci ſchweigen und Fröſche zu Anfang April bringt
der Teufel ins Sviel und der weitere Maikäfer die
im Aoril ſchon ſchwirren müſſen dann im Mai erfrie
ren Der Landmann fürchtet das allzu ſchöne Früh
jahr ſogar ſo daß er meint Beſſer Waſſersnet im
April als der Mäuſe luſtiges Spiel und Des April
Lachen verdixbt des Landmanns Sachen April Regen
bringt uns Segen und April Dürre macht die geſt
nung irre naſſer April verſpricht der Früchte viel
Schließlich ſei auch noch zitiert Mai mäßig feucht und
kühl ſteckt dem Juni ein warmes Ziel aber übermäßig
warmer Mai will daß der Juni voll Näfſſe ſeiMögen dieſe ſtegein auch nicht in jedem Einzelfall
zutreffen ſo treffen ſie doch jedenfalls für die Mehrzahl
der Jahre den Nagel auf den Kopf Sie ſtimmen unter
einander ebenſo gut überein wie mit der meteorologiſchen
Erfahrung deren ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung zu dem
ſelben Ergebnis führt Wenn man ſomit die Tatſache
als ſolche als ziemlich feſtſtehend erachten kann ſo wird
jeder Vaterlandsfreund ſelbſtlos genug ſein um ſich dem
zunächſt ſicher mehr merkwürdig und unverſtändlich an
mutenden Wunſch anzuſchließen daß uns ein unfreund
lichter kühler und ſelbſt regenreicher Kriegsfrüh
ling 1916 beſchieden ſein möge

Pflege der Soldatengräber
Seit den erſten Monaten des Krieges iſt die Heeres

verwaltung um die Feſtſtellung Sicherung und Pflege
der Gräber unſerer gefallenen Helden
nachdrücklich bemüht FSie hatte erkannt daß dieſe Feſtſtellung gleichzeitig
die Nachforſchung nach Vermißten weſentlich unter
ſtützt und hat deshalb nicht nur die Aufſuchung aller
Gräber ſondern auch die Erforſchung der in ungenügend

e gpeten Gräbern Ruhenden mit allen Mitteln ge
ördert

Um für die würdige Ausgeſtaltung der Krieger
gräber die nötigen Unterlagen zu gewinnen ſind ſchon
vor langer Zeit Bereiſungen mehrerer Kriegsſchauplätze
durch Künſtler und Gartenarchitekten aus ganz Deutſch
land ſowie Vertreter des Bundes deutſcher Baum
ſchulenbeſitzer veranlaßt Die Teilnehmer an der Reiſe
die ihre Kraft u aus vaterländiſchem Jntereſſe
ur Verfügung ſtellen haben ihre Eindrücke in Leitägen und vorbildlichen Entwürfen e die

Mitglieder des Bundes deutſcher Baumſchulenbeſitzer
penden fortgeſetzt reichen flanzenſchmuck für die
riegergräber

Am 17 und 18 März fand in Berlin auf Einladung
des preußiſchen Kriegsminiſteriums im Einvernehmen
mit dem Kuktusminiſterium eine Verſammlung aller an

der Fürſorge für die Kriegergräber beteiligten Kreiſe ſtatt zu der auch Oeſterreich
Ungarn Vertreter entſandt hatte Hier ſollten in freier
Ausſprache die noch einer Klärung bedürfenden Fragen
erörtert und neue a e gegeben und gewonnen
werden Namentlich ſollten die draußen unmittelbar
mit der Gräberpflege betrauten Offiziere aller Kriegs
ſchauplätze Gelegenheit finden ihre Erfahrungen aus
zutauſchen und mit den heimatlichen Behörden nud
Künſtlerkreiſen engere Fühlung z nehmen

itbeſtimmend für die Wahl des Zeitpunktes war
die gegenwärtig bis 16 April im Lichthofe des
Kunſtgewerbemuſeums ſtattfindende Ausſtellung das
Kriegergrab der ſich auch das k und k Militär
fommando Krakau mit einer Wiedergabe der in ſeinem
Bereich liegenden Heldengräber des galiziſchen Kriegs

angeſch e hat Lichtbildervorträge der
rofeſſoren Seeck Berlin Janſſen Stuttgart und

des Königlichen Gartenbaudirektors Weiß Berlin
zeigte die auf der Bereiſung des öſtlichen Kriegsſchau
plaßes gewonnenen Erfahrungen Vorträge der Geh
Regierungsräte Profeſſor Dr Beſtelmeyer und
Dr von Falcke gaben die Richtlinien für eine
würdige Heldenehrung eine dem deutſchen Empfinden
entſprechende ſchlichte Einfachheit im künſtleriſchen Auf
wand monumentale Wirkung nicht durch Wucht und
Maſſigkeit ſondern durch eine Form die klar den Gedanken zum Ausdruck bringt daß ſich ein Sohn des
Vaterlandes für die höchſte Shee geopfert hat

Zur Unterſtützung aller mit Grab undDenkmalsfragen für unſere Gefallenen befaßten Stellen
iſt eine ſtaatliche Beratungsſtelle für
Kriegsehrungen bei dem preußiſchen Kultus

r Ware n Liga daß alle h Grsberfa
ie echung zeigte alle r ün e eaß ne ge eGräber alles was in Menſchenkraft ſteht eſhieht

um die G äber unſerer teueren den
r en und gegen Naturgewaltenund Veränderungen von Menſchenhand

zu ſchützen

Ein Vuttermarkt in Velgien

liederk Werben gleiche Stellen in anderen Bundes er wenn er nur die Deutſchen auch trifft
die beſtimmte Empfi wenn einmal der

ieg vorüber iſt man am hieſigen Platze an die deutſcheen mit Anerkennung und Dank zurück
wird

Ehrentafel
Rettung eines verwundeten Offiziers aus Feindeshand

Während der Erſtürmung derirr öhe von Ban deSapt mußte eine von einigen e unter
Führung eines bayeriſchen Leutna und einem

aſchinengewehr beſetzte eben im S geno
Ein in Belgien ſtationierter Feldgendarm Stellung an einem Waldrande vor über einde s e 2 Belgi it ebenſ n di zur S x W J kg
ie Butterfrage iſt in Belgien zurze o walde wiee e h e eheſein da die gegebenen Verhältniſſe letzten Endes die her Offigier er verwundet in der verlaſſenen Stel

eichen ſind Wie weit die Rückſicht auf die belgiſche e a aßblieben ar Raſch ein chefſe e te
ivilbevölkerung geht iſt noch wenig bekannt ſo iſt z B kricasſreiwi ige Schühe nunmehriger offizier

die Ausfuhr von Butter auch für Militär ſelbſt in
kleinen Quantitäten verboten Die
gibt ſich alle Mühe den Schwierigkeiten abzuhelfen Den
Erzeugern wurde mit Rückſicht auf die jetzt höheren Ge
ſtehungskoſten ein auskömmlicher Preis bewilligt der
Butterwucher durch die Aufſichtsorgane wenigſtens zum
Teil verhindert dabei mußten natürlich Widerſpenſtige
in Strafe genommen werden Nach dem Geſetz vom
freien Spiel der Kräfte war es zu erwarten daß den
Beſtrebungen der deutſchen Verwaltung Erzeugern und
Verbrauchern zu helfen eine andere Kraft gegenüber
ſteht jene gewiſſenloſe Händler die ſich nicht
cheuen aus dem Fell ihrer lieben Mitmenſchen und

Landsleute Riemen zu ſchneiden
Die Kniffe die angewendet werden um die Geſetze

zu umgehen bilden ein Kapitel für ſich Höchſtpreis
Ueberſchreitungen ſoweit Erzeu und Händler inFrage kommen laſſen ſich ſehr ſlecht nachweiſen denn

auf dem Papier erſcheint immer nur der offizielle Preis
der Ueberpreis bildet eine private diskrete Angelegen
heit Leichter wäre ſie beim Verkauf im kleinen Da
aber Diſziplin ein dem Belgier unbekannter Begriff iſt
und er in ſeiner Verbohrheit gar nicht daran denkt welch
ſchlechten Dienſt er durch Bezahlung von Phantaſiepreiſen
ſeinen finanziell ſchlechter geſtellten Landsleuten er
weiſt ſo entſchlüpfen leider auch hier viele den Maſchen
des Geſetzes Wer empfindlich in bezug auf das iſt was
er eſſen ſoll den müßte mindeſtens ein leichtes Gruſeln
ankommen wenn er wüßte unter welchen Umſtänden
der Transport geſchmuggelter Butter vom Erzeuger zum
Händler vor ſich ging Der Butter auf reinem Teller
ſieht man es nicht an daß ſie einmal in Hühnerkäſten
verſteckt oder in Säcken verpackt war die ſo ziemlich das
Gegenteil von weißem ſchneeigem Linnen ſind dieſe
Säcke waren von den ſchlauen Händlern der Sicherheit
halber noch mit Zuckerrüben bedeckt Aber jedenfalls
ſind wir mit der Butternot über den Berg denn wie ich
aus Molkereibüchern geſehen habe iſt der Februar der
ſchlechteſte Monat der März brachte bereits eine höhere
Geſamtproduktion

Das Generalgouvernement hatte am 30 November
1915 die Preiſe wie folgt feſtgeſetzt SüßrahmButter
mit höchſtens 18 vom Hundert Waſſergehalt fünf
Franken mit mehr als 18 bis höchſtens 50 vom Hun
dert Waſſergehalt drei Franken geſalzene Butter
mit höchſtens 18 vom Hundert Waſſergehalt 4,80 Fran
ken mit mehr als 18 bis höchſtens 50 vom Hundert
Waſſergehalt 2,80 Franken Dieſe Preiſe wurden
mit Wirkſamkeit vom 12 Februar 1916 erhöht auf Süß
rahm Butter mit bis höchſtens 18 vom Hundert Waſſer

alt 6,50 Franken mit 18 50 vom Hundert Waſſer
ge anken geſalzene Butter mit bis höchſtens 18 vom Hundert Waſſergehalt 6,30 Franken mit
18 50 vom ert Waſſergehalt 3,70 Franken
Dies ſind die Grundvreiſe Der Großhandel darf fünf
zehn Centimes der Kleinhandel 40 Centimes bei Butter
erſter Güte und 30 Centimes bei zweiter Güte als Nutzen
nehmen ſo daß alſo der abſolut höchſte Preis für Butter
erſter Güte 7,05 Franken für ein Kilogramm iſt Vor
ſtehende Preiſe gelten bis 15 April 1916 neuer
dings eingeführte Konzeſſionszwang wird dem Butter

r das Wilde nehmen und einen wohltätigen Einfluß
ausüben

Auf die örtlichen Verhältniſſe einer kleinen Kreis
ſtadt der belgiſchen Provinz Limburg zurückkommend
kann ich ſagen daß unſer Kreischef die Butterfrage die
ja gleichzeitig auch eine Fettfrage iſt in einer Weiſe ſich
hat angelegen ſein laſſen die auch die Anerkennung der
Zivilbevölkerung gefunden hat Nichts beweiſt dies
beſſer als die oft gehörten Worte Wenn wir nur unſe
ren Colonnel behalten Auf Veranlaſſung des Kreis
chefs hat die Stadt Butterkarten eingeführt Der
Verkauf findet am Hauptmarkttag einem Donnerstag
ſtatt Da es früher einmal vorkam daß einem Bauern
die Butter von der Bevölkerung geſtohlen wurde weil
den Käufern der Preis zu hoch erſchien und das arme
Bäuerlein außer einer Tracht Prügel nichts nach Hauſe
brachte findet ſeitdem der Verkauf unter militäriſcher
Aufſicht ſtatt Dazumal blieben die Bauern der ganzen
Umgebung mit einem Schlag dem Markt fern da ſie be
greiflicherweiſe für ihre Butter keine Schläge ſondern
Geld wollten Die beliſche ſtädtiſche Polizei wurde be
ſchuldigt den Vorfall mit offenen Augen gebilligt zu
haben ohne ihrerſeits einzuſchreiten Es bedurfte erſt
eines Beruhigungsſchreibens des Kreischefs an die Ge
meinden daß für die Folge die Aufſicht durch Militär
ausgeübt werde um die Bauersleute überhaupt wieder
auf den Markt zu bringen Bei dieſer Gelegenheit darf
alſo das Vertrauen zu unſeren Gunſten gebucht werden

Jetzt iſt der Butterhandel folgendermaßen organi
ſiert Eine Reihe Gemeinden wurden aufaefordert
Butter auf den Markt zu bringen die Butterlieferanten
werden unter militäriſchem Schutz zur Verkaufsſtelle
geleitet wo unter Aufſicht eines Feldgendarmen die Ver
teilung der Butter ſtattfindet

Um 8 Uhr kommt in der Regel die erſte Butter auf
den Markt während das Publikum ſich ſchon um 6 Uhr
einſtellt Die Hauvptzufuhr iſt zwiſchen 84 und 9 Uhr
ſobald die Kleinbahnzüge eingetroffen ſind die in Bel
gien vorzüglich ausgebaut den Nahverkehr vermitteln
Nachdem die Landſturmleute ihre Butter gekauft haben
geht der Hondel los die Käufer erſcheinen in der einen
Hand die Butterkarte in der anderen das abgezählte
Geld Jeder bekommt ein halbes Pfund und da die
Butter meiſt in Einpfund Ballen abgewogen iſt müſſen
immer zwei Perſonen den Klumpen teilen Durch eine
Sperre die nur eine Perſon durchläßt iſt der Zu und
Abaang geregelt das Geſchäft wickelt ſich glatt ab hiex
Geld dort Ware Und die Lendleute ſind eontents
Monchmal machte eine Bäuerin den Verſuch für ihre

Klanden Kunden ein oder zwei Pfund auf die Seite
zu ſchmuggeln aber das wird ihr nicht erlaubt Einer
wie der andere ſo will es deutſches Recht Und wer zu
ſtolz iſt ſeine Butter auf Karten zu holen dem wird die
Karte eingezogen Um 11 Uhr iſt der Markt in der
Regel zu Ende Mit leerem Korb und gefülltem Säckel
zieht der Bauer ſchmunzelnd ab eine Stosung tritt
eigentlich nur ein wenn die Zufuhr für den Augenblick
unterbrochen iſt

Daß wir Deutſche den Belgiern im Organi
ſieren über ſind erkennen ſie freiwillig und unauf
gefordert an Das kleine und mittlere Volk gibt ſeiner
Meinung offen Ausdruck Es ſagt wenn wir die Deut
ſchen nicht hätten könnten wir ganz verhungern Nur
ein Teil der Wohlhabenden ſteht noch grollend abſeits
und ſchweigt Wollen ſie nicht mittun dann machen wir
es ohne ſie aber gemacht wird es Aus der harrenden

t

mes Frühjahr vielmehr ein ſolches von Durchſchnitts aniniſterinm geſchaffen der in Preußen vorausſichtlich
charalter zuweilen ſyggr ein Zpeigſtellen in den einselnen Propinzen ange

Menge hörte ich einmal folgendes geſunde Urteil Dem
iſt es ganz gleich oh wir alle miteinander

deutſche Verwaltung z riz Reuter Fräſer aus Eſchborn Verwaltungsirk Höchſt am Main nach vorn Um ben bernenteken

Offizier zu holen Ohne auf das heftige Artillerie und
Jnfanteriefeuer zu achten brachte er den Offizier zurück
und rettete ihn ſo vor i i Gefangenſ Das
Königlich Bayeriſche Militär Verdienſtkreuz Klaſſe
mit Schwertern war der wohlverdiente n fürReuters entſchloſſenes und tapferes Seite f

Unerſchrockenheit
Beim linken Nachbarregiment war der Feind durch

und ſetzte nun dem linken Flügel des Bataillons Jnfan
terie Regiments 104 aus der Flanke hart zu Was dort
noch aufrecht im Graben ſtand das war vom langen
Kampf völlig ermattet Da kam gerade zur rechten
Zeit von rechts ein e 1 Kompagnie unterJührun des Feldwebels il Tannenberg aus
eipzig heran Durch gut geworfene Handgranaten ſetzte

der umſichtige Führer des Zuges dem weiteren Vor
dringen der Feinde bald ein Ziel Als daun genügend
Handgranaten herbeigeſchleppt worden waren ging erohne beſonderen Befehl dazu erhalten zu vaben

um Gegenangriff über Und ihm dem gewandten und
äftigen Turner gelang es bald durch beſonders weit

und gut gezielte Würfe die Feinde zum Laufen zubringen Von Schulterwehr zu Schulterwehr knate

er nach Als aber der Ruf Handgranaten nach links
vergeblich durch die Schützenlinie lief da wurde der
Graben ſchleunigſt durch eine Sandſackwehr abgedämmt
Bald jedoch konnte es wieder vorwärts gehen Und nun
wurde der Graben völlig von den ungebetenen Gäſten
geſäubert und die Verbindung mit dem Nachbarregiment
aufgenommen

o aufregend und anſtrengend dieſer Kampf auch
eweſen war Feldwebel Tannenberg hielt doch die ganze
olgende Nacht mit den Getreuen die noch kamvffähſg

waren unerſchütert Wacht Und ſo oft auch die Gegner
von der Sappe aus wieder einzudringen verſuchten
ſie wurden ſtets ſofort wieder zurückgewieſen Am
nächſten Tage konnten die Tapferen den ganzen Graben
wenn auch im wüſten Zuſtande an die Ablöſung des
Nachbarregiments übergeben

Feldwebel Tannenberg empfing nach einigen Tagen
die ſilberne St Heinrichs Medaille aus der Hand
Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen

Kaltblütiges Verhalten
Schon bei mehrfachen Anläſſen insbeſondere dannt

wenn es ſich darum handelte Bauarbeiten in der
Stellung im nie Feuer auszuführen hatte ſich
der kriegsfreiwilli ütze Anton Sa x einer Feſtungs
Maſchinengewehr Kompagnie ein Schreinerlehrling aus
Nied am Main durch mutiges Verhalten hervorgetan
Als es galt bei Erſtürmung der Höhe von Ban de
Sapt eine wichtige Stellung zu beſetzen bevor ſie vom
heranſtürmenden Gegner erreicht wurde trug Sax
durch ſein anfeuerndes friſches die Gefahr nicht achten
des Vorgehen weſentlich zur Erreichung dieſes Zieles
bei Die kaum gewonnene Stellung mußte jedoch vor
überlegenem feindlichen Angriff vorübergehend geräumt
werden Der Pflichttreue und der Ausdauer des
Schützen Sax war es größtenteils zuzuſchreiben daß
das geſamte umfangreiche Maſchinengewehr Gerät voll
zählig zurückgebracht und nach Wiedereinnahme der
Stellung bei Abwehr wiederholter franzöſiſcher Gegen
vorſtöße zur Anwendung gebracht werden konnte Sarx
der ſpäter zum Gefreiten ernannt wurde erhielt für
ſein jederzeit kaltblütiges Verhalten das Eiſerne Kreuz
II Klaſſe

Kriegshumor
Der Wiener Kikeriki veröffentlicht folgendes Pariſer

Originaltelegramm Der große Kriegsrat der Entente
zu Paris hat nach reiflicher Beratung beſchloſſen Da
der Vorſprung den Deutſchland Oeſterreich und die writ
ihnen verbündeten Mächte bisher errungen haben nicht
mehr einzuholen iſt erklären die in Paris verſammelten
Vertreter der Entente den Weltkrieg für ungültig aus
folgenden Gründen 1 Die Erfolge der Mittelmächte
ſind nur dadurch ilerticg daß Deutſchland und Oeſter
reich früher aufgeſtanden ſind als wir mit anderen Wor
ten daß der Weltkrieg um uns engliſch ſportlich auszu
drücken mit einem falſchen Start begonnen hat Jns
beſondere iſt der Stallburſche Vittorio viel z ſpät vom
Start abgegangen und hat deshalb obwohl ihm mehr
als 14 Kilo erlaubt waren nicht das Geringſte mehr
dreinzureden vermocht Auch wurde Favorit Jockei
Nikolajewitſch wiederholt von ſeinen Gegnern Hinden
burg und Hötzendorf behindert und zuletzt ſogar zu Falle
gebracht 2 Der außerordentliche Drang nach Vor
wärts den Deutſchland zeigt und die unvergleichliche
Ausdauer Oeſterreichs ſind nach Anſicht engliſcher Sach
ve ſtändiger nur dadurch möglich daß die Truppen dieſer
beiden Nationen vor dem Kampfe gedoppt werden alſo
den Sieg auf unerlaubte Weiſe erringen was England
das immer nur fair play geſpielt hat nicht dulden kann
3 Der Weltkrieg wird deshalb als ungünſtig erklärt
und ſofort abgeläutet ſeine Reſultate haben keinen ſport
lichen Wert und Einſätze werden nicht zurückgezahlt Die
Beſtimmung des Termins in dem das Weltkriegsrennen

neu elaufen wird behält ſich England vor 4 Die
Schuldigen an dem fahren Start bei dem Deutſchlandund Ocſterreich die Führung übernahmen die Miſter

r n und Hötzendorf werden ihrer Lizenz für ver
uſtig erklärt und ſie wie die Reiter n Macken
m Köveß Dank u von allen Kriegsſchauplätzen in

n Ententeſtaaten ſofort ausgewieſen

Grey Ppincaré Jswolski Salandra m p
h

Herr Schalze Berlin vbetritt ſein Stammlokal Jhm zur
Seite trottet ein ſtattlicher Dobermann Nanu, ſchreit man
Herrn Schulze an da iſt ja der Treff wieder Erzählten Sie
nicht Sie hätten ihn einer Sanitätskolonne überwieſen
Freilich Freilich meine Herren Na ich ſage Jhnen das
iſt eine Geſchichte Alſo er kam doch damals nach Königs
berg ins Truppenlager Da hatten ſie ihn als Sanitätehund
aus gebildet Dann ging s vein nach Rußland bis vor Riga
Darauf runter nach der Bukowina Und ſchließlich weiter
nach Serbien Und immer Dienſt und nichts als Dienſt Und
dann das Ungeziefer nicht wahr Und nichts Geſcheites zu
freſſen Na was ſoll ich Jhnen ſagen der Köter kriegt den
Sanitätskram ſatt Dicht hinter Niſch pickt er aus von der
Truppe Und rennt und vennt Und wie wir heute morgen
die Zeitung reinnehmen wer ſteht vor der Tür Der Treff
Machen Sie keinen Unſinn Schulze das ſind doch mindeſtens
zwölfhundert Kilometer Luftlinie
laufen iſt er ja auch bloß bis Riſch
den Ballanzug benugtl
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